
 
 

P R E S S E M E L D U N G   

 

Save the Children fordert zum Earth Day mehr Schutz für 

710 Millionen Kinder in der Klimakrise                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
 

Berlin/London 19. April 2021 – Überschwemmungen, Dürren, Wirbelstürme und 

andere extreme Wetterereignisse haben dramatische Auswirkungen auf die 

Gesundheit von Kindern und ihren Familien. 710 Millionen Kinder leben weltweit in 

Regionen, in denen diese Auswirkungen des Klimawandels besonders gravierend 

sind. Diese Analyse und die damit verbundenen Forderungen veröffentlicht Save the 

Children anlässlich des Earth Day mit einem besonderen Appell an den US-

Präsidenten Joe Biden, der für den 22. April, dem Earth Day, 40 internationale 

Spitzenpolitiker*innen zu einem virtuellen Klimagipfel eingeladen hat.    

 

Während alle Kinder weltweit den Klimawandel spüren, wird die Not der ohnehin von 

Armut, Konflikten oder Nahrungsknappheit betroffenen Kinder noch größer. Die 

Analyse von Save the Children und ND-GAIN belegt:   

 

• 70 Prozent der am stärksten betroffenen Länder liegen in Afrika; 

• Die Auswirkungen des Klimawandels verschlimmern die ohnehin schon 

katastrophale Situation im Jemen, wo der bewaffnete Konflikt zu einer 

schweren Nahrungsmittelknappheit geführt hat, so dass Millionen von 

Kindern vom Hunger bedroht sind;  

• Kinder in Bangladesch sind in hohem Maße Überschwemmungen, 

Zyklonen und dem Anstieg des Meeresspiegels ausgesetzt; 

• Malaria und Dengue-Fieber plagen bereits Kinder in der Demokratischen 

Republik Kongo. Zunehmende extreme Wetterereignisse können zu neuen 

Gesundheitsrisiken führen, während das Gesundheitssystem bereits an 

seine Grenzen geraten ist. 

 

„Die Klimakrise ist die größte Bedrohung für Kinder und für die Verwirklichung ihrer 

Rechte über Grenzen und Generationen hinaus“, sagt Inger Ashing, CEO von Save 

the Children International. „Der Ausbruch von Covid-19 hat bereits Millionen von 

Kindern und Familien in die Armut getrieben, hat Hunger sowie Mangelernährung 

verstärkt. Die extremen klimatischen Veränderungen vergrößern zusätzlich die Not 

der Kinder. Aber Kinder können viel in Bewegung setzen. Die globale 

Klimaschutzbewegung ist dafür das beste Beispiel. Diese Kinder müssen jetzt 

angehört werden und Regierungen müssen auf ihre Forderungen reagieren." 

 

Save the Children fordert die Regierungen auf, sofortige und drastische Maßnahmen 

zu ergreifen, um die Klima-Ungerechtigkeit anzugehen und weitere katastrophale 

Auswirkungen auf Kinder und ihre Familien zu vermeiden: 
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 Anerkennen, dass die Klimakrise eine Kinderrechtskrise ist, welche die Kinder 

zuerst und am schlimmsten trifft; 

 Erhöhung der Klimafinanzierung, insbesondere für die Anpassung, mit einem 

besonderen Fokus auf Kinder in ärmeren Ländern 

 Sicherstellen, dass Kinder, insbesondere aus den am stärksten 

marginalisierten Gemeinschaften, bei kommenden Klimaveranstaltungen wie 

dem G-20-Jugendgipfel in Mailand und dem COP26 in Glasgow, im 

Mittelpunkt stehen.  

 Ausbau anpassungsfähiger und belastbarer sozialer Sicherungssysteme, etwa 

Zuschüsse für Schwangere und Kinder.  

 Mehr Staaten müssen ihren Verpflichtungen aus der Konvention über die 

Rechte des Kindes nachkommen, so dass jedes Kind vor Armut geschützt ist, 

z.B. durch die Bereitstellung von universellem Kindergeld.   

 

Hinweis für die Redaktionen:   

Die Länderdaten stammen von der Notre Dame Global Adaptation Initiative (ND-GAIN), 2018 

(letzter Datensatz). 

https://gain.nd.edu/our-work/country-index/rankings/ 

 

Fotos, Videos, Erlebnisberichte zum Thema Klimakrise und die Auswirkungen auf die 

Kinder finden Sie hier:  

 

Somalia 

Sahra* und Amina*,  

https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SAQ1JF4 

Ahmed* und Nala* 

https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SAQE8ZP 

Region Puntland (Video B-roll) 

https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SARGYDO 

 

Mosambik 

Filomena* und ihr Sohn Baptista*  

https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SAQCGBX 

Raquima*  

https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SA5C4NK 

*Namen zum Schutz der Persönlichkeit geändert. 

 

Alle Bilder stehen Ihnen unter der Nennung © Save the Children auch zur Weitergabe an 

Dritte honorarfrei zur Verfügung. 

 

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle –  Aishe Malekshahi 

Tel.: +49 (30) 27 59 59 79 – 833             

Mail: Aishe.Malekshahi@savethechildren.de 



 
  

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:                

 savethechildren.de    @stc_de      Save the Children Deutschland     savethechildren_de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin 

Eglantyne Jebb Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem 

Hungertod zu retten. Heute ist die inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation 

der Welt in über 110 Ländern tätig. Save the Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, 

Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in 

der alle Kinder gesund und sicher leben und frei und selbstbestimmt aufwachsen und lernen 

können – seit über 100 Jahren.  
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